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Morgeu Ausgabe

Siebennndzwanzigſter Jahrgang

Regierung und Centrum
Die Anſprachen die in Rom zwiſchen dem perſönlichen

Vertreter des deutſchen Kaiſers General v Los und dem
Papſte ausgetauſcht worden ſind treffen eigenthümlich mit
einer Meldung zuſammen wonach die Reichsregierung an
ſcheinend bereit ſei wichtige Zug e an die Kurie in
Sachen der Orden zu machen Dieſe Nachrichten kommen
aus ſonſt guter Quelle Man verſichert daß im Bundesrathe
heute bereits eine Mehrheit für die Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes und überhaupt für die unbeſchränkte Zulaſſung
tatholiſcher Orden vorhanden ſei

Es wird deshalb gerade jetzt gut ſein wenn
man ſich die Rechtslage der Orden vergegenwärtigt Jn
Preußen gab es im Jahre 1874 46 Niederlaſſungen
männlicher und 53 Niederlaſſungen weiblicher Orden mit 684
bezw 161 Mitgliedern desgleichen an männlichen bezw
weiblichen Klöſtern 78 n 783 Niederlaſſungen mit 1032
und 6602 Mitgliedern Nachdem durch das Reichsgeſetz vom
4 Juni 1872 die Jeſuiten und die verwandten Orden aus
Deutſchland verwieſen waren verfügte das preußiſche Geſetz
rom 31 Mai 1875 eine generelle Ausſchließung der Orden und
Klöſter und unterſagte jede Neuerrichtung von NiederlaſſungenWar aber in erſterer Hinſicht ſchon durch das Geſe
ſelbſt zu Gunſten der Orden und Kongregationen welche ſi
ausſchließlich der Krankenpflege widmen eine Ausnahme ge
macht ſo wurden durch die Geſetze vom 14 Juli 1880 und
29 April 1887 auch Neuerrichtungen und zwar in erweitertem
Punterß geſtattet Nach dem zuletzt citirten Geſetze werden
im Gebiete der preußiſchen Monarchie wieder zugelaſſen die
jenigen Orden und ordensähnlichen Kongregationen der katho
liſchen Kirche welche ſich a der Aushilfe in der Seelſorge

der Uebung der chriſtlichen Nächſtenliebe c dem Unterrichte
und der Erziehung der weiblichen Jugend in höheren Mädchen

r und gleichartigen Erziehungsanſtalten widmen d deren
itglieder ein beſchauliches Leben führen Für weitere Aus

dehnung iſt wiederum ein Geſetz erforderlich
So weit nicht das Reichsgeſetz in Betracht kommt haben

andere Einzelſtagaten beſondere Beftimmungen So heißt es in
der ſächſiſchen Verfaſſungsurkunde von 1831 in 8 56 Es
dürfen weder neue Klöſter errichtet noch Jeſuiten oder irgend
ein anderer geiſtlicher Orden jemals im Lande aufgenommen
werden Aehnlich heißt es im Geſetze vom 23 Auguſt 1876
zur die zwei Ciſtercienſerinnen Abteien in der Oberlauſitz

Marienſtern und Marienthal über welche die Kreishaupt
mannſchaft Bautzen die Aufſicht führt und die Kongregation
der barmherzigen Schweſtern blieben beſtehen Auch das heſ
iſche Geſetz vom 23 April 1875 verbietet neue Niederlaſſungen
eſtehender Orden und die Aufnahme neuer Mitglieder

Jn anderen Staaten ſind die Hinderniſſe für die Thätig
keit der Orden und für klöſterliche Gründungen we
niger geſetzlicher als verwaltungsrechtlicher Art Was
nun das Jeſuitengeſetz im einzelnen angeht ſo hat es
eine eigenthümliche Geſchichte Der Reichstag hat in ſeiner
Sitzung vom 23 Mai 1872 beſchloſſen den Reichskanzler auf
zufordern darauf einzuwirken daß innerhalb des Reiches ein
Zuſtand des öffentlichen Rechts hergeſtellt werde welcher den
religiöſen Frieden die Parität der Glaubensbekenntniſſe und
den Schutz der Staatsbürger gegen Verkümmerung ihrer
Rechte durch geiſtliche Gewalt ſicher ſtellt insbeſondere einen
Geſetzentwurf vorzulegen welcher die rechtliche Stellung der
religiöſen Ordenscongregationen und Genoſſenſchaften die
Frage ihrer Zulaſſung und deren Bedingungen regelt ſowiedie ſtagatsgefährliche Thaugteit derſelben namentlich der Geſell

ſchaft Jeſu unter Strafe ſtellt
Die Reichsregierung nun legte keinen Geſetzentwurf gegen

die ſtaarsgefährliche Thätigkeit der Geſellſchaft eſu
ſondern einen ſolchen zur Beſchränkung des Rechts
zum Aufenthalte der Jeſuiten im Deutſchen Reiche
vor Das Geſetz trifft den Orden der Geſellſchaft Jeſu
und die ihm verwandten Orden und ordensähnlichen Con
regationen Dieſe Orden ſind vom Gebiete des Deutſchen

Reiches ausgeſchloſſen aber nur als Orden ſind ſie aufgelöſt
und Neuerrichtungen von Niederlaſſungen ſind verboten die
einzelnen Mitglieder ſind damit nicht ohne weiteres aus Deutſch
land verwieſen Nur die Ausländer können aus dem nen
Bundesgebiete die Jnländer bloß aus beſtimmten Bezirken
oder Orten verwieſen oder auch an beſtimmten Orten des
Reiches internirt werden Es iſt nicht beſonders geſagt welche
Thätigkeit des Jeſuiten verboten iſt auch ſind Rechtsfolgen
für Zuwiderhandlungen gegen das Geſetz nicht angedroht
ſpäter auch nicht durch Landesgeſetz oder Verordnungen aus
geſprochen Demnach iſt das Geſetz vom formalen Stand
punkte gewiß mangelhaft Aber darauf kommt es in dieſem
Augenblicke nicht an Seine gegenwärtige Aufhebung und die
etwa in Einzelſtaaten folgende Begünſtigung von Orden Kon
gregationen und Klöſtern iſt vielmehr ein Ereigniß von großer
politiſcher Bedeutung und bedeutet eine Annäherung der Re
gierung an das Centrum die von großer Tragweite für die
Zukunft werden kann
Man durfte erwarten daß die Nachricht von der beab

ſichtigten Aufhebung des Jeſuitengeſetzes offiziöſe Ableugnung er
fahren werde und dies geſchieht bereits Es wird ſich zeigen mit
welchem Rechte Wir haben wiederholt auf die Haltung einzelner
Führer und Blätter des Centrums gegenüber der Militär
vorlage hingewieſen insbeſondere auf die Zuſchrift an den
Weſtfäliſchen Merkur, auf die Rede des Freiherrn von

Fürſtenberg und neuerlich auf die Worte des Freiherrn von
SchorlemerAlſt Wenn weiter in dem weſtfäliſchen Blatte
ausgerechnet wird daß nur 39 Mitglieder des Centrums für
die Vorlage zu ſtimmen brauchen um ihr eine Mehrheit zu
verſchaffen ſo erſcheint uns nichts weniger als ungewiß daß
ſich dieſe Anzahl von Stimmen finden wird Es iſt aber auch

möglich daß ſchon eine geringere Anzahl genügt wenn nämlich
auf der andern Seite eine größere Zahl von Mitgliedern des
Centrums ſich der Abſtimmung überhaupt enthält

Jnwieweit diejenigen nationalliberalen und freikonſervativen
Kreiſe die im übrigen für die Militärvorlage eintreten durch
die etwaigen Zugeſtändniſſe der Reichsregierung an das C
trum in ihrer allgemeinen politiſchen Haltung gegenüber der

Staatsleitung beeinflußt werden könnten das muß die Zukunft
lehren In jedem Falle ſcheint wie auch die Rede des Papſtes
Leo XIII gegen den General von Los bezeugt die Kurie der
beſten Hoffnung voll zu ſein und vielleicht braucht auch Graf
Caprivi heute mit der Aufhebung des Jeſuitengeſetzes gar nicht
einmal ein großes Opfer zu bringen da doch auch von frei
ſinniger Seite wie noch jüngſt der Abg Dr Meyer im Reichs
tage erklärte die Zuſtimmung zu der Aufhebung dieſes Ge
ſetzes angekündigt worden iſt

Deutſches Reich
Berlin 1 März S M der Kaiſer begab ſich heute vor

mittag nach dem Reichskanzlerpalais und nahm dort den Vortrag
des Reichskanzlers entgegen Dann fuhr der Kaiſer nach dem
Atelier des Bildhauers Toberentz um das Modell zu einem
Reiterſtandbilde Kaiſer Friedrich Barbaroſſa s in Augenſchein zu
nehmen tage nahm der Kaiſer den Vortrag des Wirkl Geh
Rathes Dr v Lucanus entgegen Am Nachmittag unternahm
der Kaiſer einen Spazierritt und wohnte ſpäter dem vom Ober
Präſidenten Dr v Achenbach im Engliſchen Hauſe veranſtalteten
Feſtmahl bei Blättermeldungen zufolge hätte ſich der Erb

aufgehalten Berlin habe ihm ſehr gefallen Erſt als er das
Hotel verließ hat der Wirth erfahren wen er beherbergte

Berlin 1 März Der Kaiſer hat bei dem heutigen Feſt
mahle des Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg auf
deſſen Anſprache Folgendes erwidert

Mein lieber Herr Oberpräſident und Sie Meine verehrten
Brandenburgiſchen Landsleute empfangen Sie zunächſt Meinen
Dank für Jhren Wunſch Mich in Jhrer Mitte zu ſehen Die
Geſinnungen treuer Anhänglichkeit welche in Jhrem Namen
Eure Excellenz Mir ſoeben ausgeſprochen haben finden in Meinem

der ſchönſte Lohn der Mir und mit Mir Meinen bewährten
Räthen in unſerer ſchweren Arbeit werden kann Es liebt die
Jetztzeit auf die Vergangenheit viel zurückzublicken dieſelbe mit
dem augenblicklich Beſtehenden zu vergleichen zumeiſt zum Nach
theil des letztern Wer auf eine ſo herrliche Vergangen
beit zurückblicken kann wie wir es Gott ſei Dank
können der thut ſehr wohl daran um daraus zu
lernen Das nennt man in einen monarchiſchen
Staat die Tradition Doch nicht dazu ſoll ſie dienen um ſich
in nutzloſen Klagen zu ergehen über Menſchen und Dinge die
nicht mehr ſind ſondern vielmehr müſſen wir uns in der Er
innerung wie in einem Quell erfriſchen und neugeſtählt aus
ihm emporſteigend zu lebensfrohem Thun und ſchaffensfreudiger
Arbeit uns hinwenden Denn würdig vor allem müſſen wir
uns unſerer Ahnen und ihrer Leiſtungen erweiſen Das können
wir nur wenn wir unbeirrt auf den Bahnen weiter wandeln
die ſie uns vorgezeichnet Die hehre Geſtalt unſeres großen
dahin gegangenen Kaiſers Wilhelm iſt ſtets uns gegenwärtig
mit ihren gewaltigen Erfolgen Woher kamen dieſelben Weil
Mein Großvater den unerſchütterlichſten Glauben an Seinen
Jhm von Gott verliehenen Beruf hatte welchen Er mit un
ermüdlichem Pflichteifer verband Zu ihm ſtand die Mark
ſtand das ganze Deutſche Vaterland Jn dieſen Traditionen
Meine Herren bin Jch aufgewachſen und von Jhm erzogen
denſelben Glauben habe auch Jch Mein höchſter Lohn iſt
daher Tag und Nacht für Mein Volk und ſein Wohl zu
arbeiten Aber ich verhehle Mir nicht daß es Mir nie
mals gelingen kann alle Glieder Meines Volkes gleich
mäßig glücklich und zufrieden zu machen Wohl aber
hoffe Jch es dahin zu bringen daß es Mir gelinge einen Zu
ſtand zu ſchaffen mit dem alle Die zufrieden ſein können die
zufrieden ſein wollen Daß dieſer Wille in Meinem Volke
ſich täglich kräftige iſt Mein ſehnlichſter Wunſch daß alle
braven deutſchen Männer und vor allem auch Meine Märker
Mir dabei behilflich ſein mögen das iſt Meine Bitte daß
unſer geſammtes deutſches Vaterland an Feſtigkeit nach innen
und an Achtung und Reſpekt nach außen dadurch gewinnen
möge das iſt Meine Hoffnung Dann darf Jch getroſt aus
ſprechen Wir Deutſchen fürchten Gott und nichts
ſonſt in der Welt Daraufhin leere Jch Mein Glas auf
das Wohl Brandenburgs und unſerer wackeren Märker

Berlin 1 März Der Reichstag berieth heute den Kolonial
etat Der freiſinnige Abgeordnete Samhammer Sonneberg
bekämpfte unter Bezugnahme auf die Berichte ihm befreundeter
Kaufleute die bureaukratiſche Verwaltung in den Kolonien Geh
Rath Kayſer berief ſich dem gegenüber auf den Kolonialetat
und verbreitete ſich dann eingehend über die gegen den Gouverneur
von Kamerun namentlich von Dr Zintgraff erhobenen Beſchul
digungen welche er als geradezu frivol bezeichnete Abg
Dr Bamberger erklärte daß die Stellung der Freiſinnigen
gegenüber der Kolonialpolitik nach wie vor ablehnend ſei ſie ver
zichteten indeß angeſichts der Stimmung der Mehrheit des Hauſes
auf die Einbringung von Anträgen Beim Etat des ſüdweſt
afrikaniſchen Schutzgebietes kam es zu Auseinanderſetzungen
zwiſchen den Abgg Graf Arnim und Dr Hammacher einer
ſeits und dem Reichskanzler ſowie Geh Rath Kayſer ander
ſeits über die Verweiſung der Damaraminen Konzeſſion an eine
engliſche Geſellſchaft Graf Caprivi theilte dabei mit daß die
deutſche Schutztruppe in Südweſtafrika bis auf 250 Mann
verſtärkt worden ſei weil die Herero ſich mit dem Räuber Witboy
gegen die Deutſchen vereinigt hätten
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Berlin 1 März Die heutige Sitzung der Militär
Kommiſſion des Reichstages die etwas über U Stunde
dauerte wurde zum größten Theile mit der Geſchäftsordnungs
debatte darüber ausgefüllt ob die Kommiſſion zunächſt in die
Berathung des S 2 der Vorlage eintreten oder auf 5 1 Höhe
der Friedenspräſenzziffer ſolle Dr Lieber be

t ispoſitionen feſtzuhalten undh den 82 Formationen zu berathen Frhr v Hammer
tein hatte in der Debatte bemerkt man könne die Zeit ſo oder

ſo todtſchlagen Jn Anknüpfung an die Beantwortung der von
den leag v Bennigſen und Hinze geſtellten Fragen ent
wickelte ſich eine ſehr lebhafte Debatte über die Weigerung der
Militärverwaltung zahlenmäßige Angaben darüber zu machen
wie ſich die Geſammtzahl der Bedingttauglichen auf die ver
chiedenen Kategorien vertheile Generalmajor v Goßler
meinte die Forderung ſei bei früheren Vorlagen niemals er
hoben worden Abg Hinze erkennt das an es ſei aber auch
dem Reichstage niemals zugemuthet worden mit einem
Schlage eine Erhöhung der Friedenspräſenz zu bewilligen
welche allen früheren Bewilligungen zuſammen genommen
gleichkommt Generalmajor v Goßler verſuchte es dann mit
der Behauptung der Erlaß der Beſtimmungen über die Voraus
ſetzung der Bedingttauglichen ſtehen dem Kaiſer zu die Forderung
des Abg Hinze greife alſo in die Rechte des Kaiſers ein Abg
Hin ze entgegnete er habe durchaus nicht die Abſicht in die Vor
rechte des Kaiſers hen er verlange nur das Material
zur Beurtheilung der Wirkungen der kaiſerlichen Beſtimmung
Augeſichts der hohen Mehrforderungen der Regierung habe der
Reichstag die Pflicht eingehend zu prüfen ob die Mehreinſtellung
von 60,000 Rekruten thatſächlich ausführbar ſei Generalmajor
v Goßler gab ſchließlich zu daß die Militärverwaltung im Be
ſitze des Materials zur Beantwortung der Hinze ſchen Frage et
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prinz von Montenegro vorgeſtern hier 12 Stunden inkognito die Bearbeitung deſſelben würde aber einige Wochen
Anſpruch nehmen Abg Hinze erklärte daß er auf die
Beantwortung ſeiner Fragen nicht verzichten könne
Aus der Beantwortung der Bennigſen ſchen
Fragen ergiebt ſich daß bei der Vermehrung der Re
kruten um 60,000 Mann der Nacherſatz nicht einbegriffen iſt
Zur Deckung des Ausfalls des dritten Jahrgangs iſt bei zwei
jähriger Dienſtzeit ein Mehr von 27,600 Rekruten erforderlich
Die Militärverwaltung berechnet daß der Mehrbedarf an
Offizieren 1714 in nicht ganz drei Jahren der Mehrbedarf an
Unteroffizieren in 5 Jahren gedeckt werde Auf die Frage des
Abg Hin ze ob die Abkürzung der Kriegsſchulkurſe nicht nach
theilig auf die Qualität des Offizier Erſatzes namentlich auf die
wiſſenſchaftliche Vorbildung eingewirkt habe erklärte General
major von Goßler bisher ſeien ſolche Wirkungen noch nicht
hervorgetreten Die Abkürzung der Kriegsſchulkurſe habe auf
gehört die Militärverwaltung erkenne im übrigen an daß d
Vorbildung der Offiziersaſpiranten in den ſog Preſſen un
genügend ſei ſie werde dieſem Unweſen in Bälde ein Ende
machen Nächſte Sitzung Freitag

Berlin 1 März Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute
die Berathung des Eiſenbahnetats fort Gegenüber mehrfachen
Wünſchen die auf die Beſſerſtellung einzelner Beamtenklaſſen ge
richtet waren verhielten ſich die Regierungsvertreter ablehnend
mit der Motivirung daß man einzelne Beamtenklaſſen nicht be
ſonders berückſichtigen könne Der Miniſter theilte mit daß
für ſogenannte Luxuszüge künftig eine erhöhte Gebühr
im Betrage von 2 M für jede Fahrkarte eingeführt werden
ſollte Abg Brömel machte darauf aufmerkſam daß infolge
der Bildung der Kohlenſyndikate eine erhebliche Erhöhung der
Kohlenpreiſe eintreten könnte und erſuchte den Miniſter das
finanzielle Jntereſſe der Staatskaſſe zu wahren

Der ReichsAnz ſchreibt Die Freiſinnige Zeitung be
ſpricht in dem Leitartikel ihrer Nr 51 unter der Ueberſchrift
Der Finanzantrag Richter in der MilitärKommiſſion die Verhandlungen der letztern über dieſen

Antrag Der Artikel ſchließt mit folgendem Satze
Wir bemerken ſchließlich noch daß ſämmtliche in dem An

trage angeführten Zahlen an ſich von der Regierung als zu
treffend anerkannt ſind und ſich alſo mit amtlich mitgetheilten
Ziffern decken

Gegenüber dieſem Verſuche den Jnhalt des Antrags Richter
ſogar in ſeinen Einzelheiten durch die Autorität der Regierung
zu decken darf nicht überſehen werden daß in Voraus
eines ſolchen Verſuchs der Staatsſekretär des Rei
amts Freiherr von Maltzahn bei der Berathung der erſten
Poſition des Richter ſchen Antrages in der Kommiſſion aus
drücklich erklärt hat er verwahre ſich dagegen daß aus dem
Schweigen der Vertreter der verbündeten Regierungen zu den
einzelnen Abſchnitten des Richter ſchen Antrages etwa der
Schluß gezogen werde als ob ihrerſeits der Jnhalt derAnträge ſt richtig erachtet werde

Zu der Gewerbegeſetz Novelle die das Centrum
beantragt hat hat die IX Kommiſſion des Reichstages einen
Zuſatz beſchloſſen wonach die Beſtimmungen über den Betrieb
der Gaſt und Schank wirthſchaft und über den Klein
handel mit Branntwein und Spiritus auf Konſumvereine
und Genoſſen ſchaften auch dann Anwendun
ſollen wenn der Betrieb auf den Kreis der Mitglieder be
ſchränkt iſt

Die ſogenannte Sekundärbahn Vorlage welche regel
mäßig nicht auf Sekundärbahnen ſich beſchränkt ſondern zu
ger die aus Anleihen zu beſtreitenden Aufwendungen für die
Vermehrung der Gleiſe Erweiterung von Bahnhöfen und ähnliche durch die Steigerung des Vertehrs bedingte Erweiterungen

der beſtehenden Bahnanlagen wie für nothwendige e
der Betriebsmittel zu enthalten pflegt dürfte r einige 3auf ſich warten laſſen Dem Vernehmen nach iſt eine voll

tändige Einigung über den Umfang der einzuſtellenden
orderungen noch a Zekrie und es ſchweben noch Ver

lungen zwiſchen den gten Reſſorts von deren Ab
der Vorlage abhängen
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Bei der erſten Leſung des Kommunalabgaben Geſetzes iſt
von der Kommiſſion zwar nicht die Beſeitigung wohl abereine ſehr chebliſe Einſchränkung des Steuer
rivilegiums der Beamten beſchloſſen worden Der
eſchluß begegnet bei der Staatsregierung entſchiedenem Wider

ſpruche Die Bedenken ſind nicht grundſätzlicher Natur ſie
n vielmehr unmittelbar mit der gegenwärtigen ungünigen Finanzlage zuſammen welche die Foriſahrung der für

nöthig erkannten Aufbeſſerung der Beamtengehälter zur Zeit
nicht zuläßt und 22 für nahe Zukunft keine Ausſicht auf die

Weiterführung Se en eröffnet Es erſcheint nicht angängig
den von dieſer Siſtirung in erſter Linie betroffenen mittleren
Beamten während ihnen eine als nothwendig erkannte Ge
haltserhöhung verſagt werden muß eine Erhöhung der kom
munalen Laſten aufzuerlegen während den Gemeinden denen
der Verzicht des Staates auf die Realabgaben eine ſo erheb
liche Stärkung der Steuerkraft zutheil werden läßt ohne
Unbilligkeit die geringere Heranziehung der Staatsbeamten zu
den Gemeinde Abgaben noch für einige Zeit angeſonnen
werden kann

Die Badiſche Landeszeitung kann auf das beſtimmteſte
verſichern daß die abermals durch die Blätter gehende Meldung
von einem Wechſel im badiſchen Miniſterium vor
läufig der Begründung entbehrt Der Rücktritt des Staats
miniſters Turban und des Finanzminiſters Ellſtädter
ſtehe nach deren eigener Erklärung wegen vorgerückten Alters
in nicht ferner Zeit zwar in Ausſicht über die anderweitige
Beſetzung dieſer Miniſterpoſten ſei an maßgebender Stelle
aber bisher keinerlei Entſcheidung getroffen

Der Bericht der Wahlprüfungskommiſſion über die Wahl
des Abg Oechelhäuſer im 2 Anhaltiſchen Reichstagswahl
kreiſe iſt jetzt erſchienen nachdem die vom Reichstage im April
1891 beſchloſſenen weiteren Ermittelungen über verſchiedene Be
ſchwerdepunkte des Wahlproteſtes inzwiſchen angeſtellt und in der
Kommiſſion geprüft worden ſind Die letztere hält danach die er
hobenen Beſchwerden entweder für nicht hinlänglich bewieſen
oder für belanglos und beantragt Giltigkeit der Wahl

Köln 1 März Wie die Kölniſche Zeitung meldet hat der
hieſige BezirksEiſenbahnrath die Gewährung eines Ausnahme
tarifs für die Siegerländer Eiſeninduſtrie abgelehnt
einſtimmig aber die Aufhebung der Getreide Staffeltarife befür
wortet Geh Rath Jencke Eſſen war für die Einführung eines
Rohſtofftarifes für alle Maſſenfrachten eingetreten und wird
ſpäter einen entſprechenden Antrag einbringen

Kiel 1 Tür Der Landwirthſchaftliche Centralverein be
antragte bei der Regierung die Einfuhr jütiſchen Viehes
vom 15 April ab unter einer ſiebentägigen Quarantäne zu ge
ſtatten Die Berückſichtigung des Antrages gilt wie verlautet

als wahrſcheinlich

JATZZ

Ausland
Oeſterreich zilngarn Wien 1 März Jm Abgeordneten

hauſe erklärte bei der Debatte über das Handelsbudget
der Redner des Polenklubs Lewicki die galiziſchen Abgeord
neten hätten ſeinerzeit bei ihrem Votum für den deutſch
öſterreichiſchen Handelsvertrag unbedingt auf die Loyalität der
deutſchen Regierung gerechnet und erwarteten daß die deutſche
Regierung während der ganzen Dauer des Vertrages keinen
Bertrag mit Rußland ſchließen werde durch welchen die
OeſterreichUngarn gewährten volkswirthſchaftlichen Vortheile
alterirt würden Sie würden ihre künftige Haltung davon
abhängig machen Jn Beantwortung einer an ihn ge
richteten Interpellation erklärte der Handelsminiſter das Ge
rücht einer beabſichtigten Herabſetzung des Einfuhrzolles
auf Wein aus anderen Staaten außer Italien für un
begründet

Fraukreich Paris 1 März Der Miniſter des Aeußern
Develle empfing heute früh die Delegirten der diplomatiſchen
und kolonialen Gruppe der Kammer welche eine Note über die
Frage der Grenze zwiſchen Jndochina und Siam über
reichten Der Miniſter erklärte daß er in London und
Bangkok Unterhandlungen eingeleitet habe um den
Rechten Frankreichs in Anam Geltung zu verſchaffen Der
Miniſter fügte hinzu die Unterhandlungen nähmen einen
günſtigen Verlauf

Paris 1 März Nach amtlichem Ausweiſe überſtiegen
in der letzten Woche des Februar die Rücknahmen aus
den Staatsſparkaſſen die Einlagen um 25 Millionen
Francs

Großbritannien Birmingham 1 März Die heutige
Konferenz des Bergarbeiter Verbandes hat den Vorſchlag
des Exekutivausſchuſſes behufs Einſchränkung der Produktion die
Arbeit in allen Bergwerken auf 4 Wochen einzuſtellen ver
worfen Der Antrag eine gewiſſe Zeit hindurch nur 4 Tage
in der Woche zu arbeiten wurde ebenfalls abgelehnt

Jtalien Rom 1 März Bei der Berathung des Re
rn über die Beförderungen in derrmee wurde im Senat trotz lebhafter Befürwortung

eitens des Kriegsminiſters der Artikel verworfen welcher eine
ltersgrenze für die Offiziere aller Grade einführt Jnfolge

dieſer Abſtimmung erſuchte der Kriegsminiſter den Senat die
e zu unterbrechen Die Sitzung wurde hierauf

geſchloſſen
Rom 1 März Der ſächſiſche Oberſt Freiherr v Miltitz

überreichte heute dem Papſte die Glückwünſche des Königs
und der Königin von Sachſen ſowie eine Gabe für den
Peterspfennig

Bulgarien Wie die Neue Freie Preſſe aus Sofia mel
det hat der bulgariſche Exarch in Konſtantinopel erklärt er
wolle in der Angelegenheit der Verfaſſungsänderung
nicht interveniren Er überlaſſe die Austragung derſelben
der Synode in Sofig

Griechenland Die Agence Havas veröffentlicht eine
Meldung aus Athen nach welcher auf der Jnſel Symi Un
ruhen herrſchten Die Türken hätten die Kirche entweiht
mehrere angeſehene Perſonen ins Gefängniß geſetzt und miß

n Nach derſelben Athener Meldung wurde in der
ammer der Miniſter des Aeußern Dragoumis über

dieſe Vorgänge interpellirt gab aber ohne die Richtigkeit der
Thatſachen anzufechten eine zurückhaltende Antwort

Die Kammer nahm das Budget an und vertagte ſich
hierauf bis zum April

Nordamerika New York 1 März Jn Beſtätigung
anderweitiger Meldungen veröffentlicht der NewYork Herald
ein Telegramm aus Waſhington wonach jede r guf
Genehmigung der Annexion von Hawati vurch den Senat
vorläufig geſcheitert ſei da der Sengt es abgelehnt habe bis

rung Lantritte Eleveland s ferner vollziehende Sitzungen
alten

Waſhington 1 März Die juriſtiſche Kommiſſion der
Repräſentantenkammer hat den Bericht ihrer Unterkommiſſion an
genommen welche eine Enquéte über den Whisky Truſt an
geſtellt hat Der Bericht empfiehlt den Eingangszoll auf Ge
tränke von 23 Dollars auf 1 Dollar pro Gallone herabzuſetzen
und den Zoll auf Waaren jeder Art ſtets dann herabzuſetzen
wenn dieſelben durch einen Truſt oder andere ähnliche Vereinigungen

beeinflußt würden

c m
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Die beiden älteſten Generalkarten von Amerika
befinden ſich wie früher ſchon kurz an dieſer Stelle berichtet im
Beſitze der Groß herzoglichen Bibliotbek in Weimar
Man ſchreibt uns jetzt noch von dort Während auf der Karte
von 1529 Diego Robero als Verfaſſer genannt iſt ſtehen
auf der ältern nur die allgemeinen Angaben in ſpaniſcher
Sprache Univerſalkarte die alle bis jetzt e Entdeckungen
enthält und vVerfertigt von einem SeinerMajeſtät im Jahre 1527 zu Sevilla Alle ahrſcheinlichkeit
ſpricht dafür daß letztere Karte von Hernan do Colon Sohn
des Columbus im Auftrage Karl s V angefertigt worden iſt
Beiläufig ſei bemerkt daß beide Karten im Jahre 1778 zum erſten
mal in der Litteratur citirt werden und zwar als im Beſitze der
Ebner ſchen Bibliothek zu Nürnberg Von da erwarb
Herzog Karl Auguſt die eine direkt die andere ſpäter auf dem
Ümwege über Götlingen Jetzt iſt mit Genehmigung des Groß
herzoges die Weltkarte von 1527 durch den weimariſchen Hof
photographen h für die Chicagoer Ausſtellung mit einem
Objektive von Zeiß aufgenommen und in Photographie wie Licht
druck vervielfältigt werden

Fürſt Nikolaus von Montenegro iſt bekanntlich
auch Poet dazu und auf ſeine dichteriſche Ader vielleicht ſtolzer

als auf ſeine Erfolge als Kriegsheld und Staatsmann Das
neueſte Erzeugniß ſeiner poetiſchen Muſe führt den Titel Der
Dichter und die Fee und bildet einen enthuſiaſtiſchen
Aufruf Nikita s an die unter dem Joche Deutſch
lands und Oeſterreichs ſeufzenden Slaven Vor
der Fee der göttlichen und menſchlichen Gerechtigkeit erleichtert
der Dichter ſeine patriotiſche Seele von den Schmerzen welche
er bei dem Anblicke der Millionen von Slaven empfindet dieunter dem Joche der Schwaben, einer minderwerthigen KRaſſe
ſeufzen Die Fee erwidert darauf daß die Befreiung nur durch
Einigkeit zu erreichen ſei und daß die Slaven ihre Unterdrücker
ewiß abſchütteln werden wenn ſie nur einig ſind Die Neue

Freie Preſſe bemerkt hierzu Der Fürſt von Montenegro gilt
als ein überaus geriebener Diplomat Sobald er aber den
Pegaſus beſteigt ſcheint er vorher alle diplomatiſche Klugheit
und Schlauheit abzulegen und ſeine wahre Natur zu zeigen Jn
Oeſterreich und Deutſchland wird man jedenfalls gut daran thun
dem Politiker Nikita gegenüber ſich auch des Dichters zu er
innern

Gerichtsverhandlungen
Berlin 1 März Der Prozeß gegen den ehemaligen Re

dacteur des Kleinen Journals Richard Saling wegen
wiſſentlichen Meineides wurde heute vor dem Schwurgericht am
Landgericht J verhandelt Saling hatte bekanntlich den Rektor
Ahlwardt im Gefängniß beſucht und über dieſen Beſuch und
ſeine Unterredung einen Bericht im Kleinen Journal veröffent
licht Jm Prozeß gegen Ahlwardt als Zeuge vernommen ſtellte
er dann unter ſeinem Eide in Abrede ſich auf die Staats
bürger Zeitung bezogen zu haben ebenſo beſtritt er verſprochen
zu haben nichts über die Unterredung in die Preſſe zu bringen
Daraufhin wurde gegen Saling das Strafverfahren wegen Mein
eids eingeleitet Der Präſident konnte nicht umhin ſein Vor
gehen als ein verwerfliches zu bezeichnen denn er habe ſich
doch nur unter einer Maske bei dem Gefangenen eingeſchlichen
ArbeitsJnſpektor Schmidt kann mit voller Beſtimmtheit behaup
ten daß Ahlwardt den Fremden gebeten hat nichts vou der Un
terredung in die Preſſe zu bringen Dieſer Bitte hätte er ſich
angeſchloſſen Saling beſtreitet die Angabe des Zeugen und er
klärt er ſei von Ahlwardt gebeten worden nur Unwahres nicht
zu veröffentlichen Rektor Ahlwardt ſtellt außer Zweifel daß nicht
von unwahrer Berichterſtattung oder Veröffentlichung eines
Theiles der Unterredung über die nicht berichtet werden ſolle
die Rede geweſen iſt Es iſt einfach davon geſprochen worden
daß die Unterredung nicht in der Preſſe erſcheinen ſolle Aller
dings iſt Zeuge der Ueberzeugung daß der Angeklagte nicht ab
ſichklich und wiſſentlich die Unwahrheit unter ſeinem Eide aus
geſprochen habe er habe nur die Sache verdreht weil der
Ängeklagte ſich geſchämt hat als Jndas vor der Oeffentlichkeit
g erſcheinen Was die Unterredung ſelbſt betrifft ſo hat der
lngeklagte ſich mit Namen nicht eingeführt ſondern mit einer

Empfehlung eines Herrn Anderſen Auf die Frage Ahlwardt s
ob dies der Herr Anderſen in Hamburg ſei habe Saling er
widert Nein der Mitarbeiter der Staatsbürgerzeitung Jhn
für einen Parteigenoſſen haltend ſei er nun bereit geweſen ſich
mit dem Fremden in ein Geſpräch einzulaſſen Die Geſchworenen
verneinten beide Schuldfragen worauf der Angeklagte von
Schuld und Strafe freigeſprochen und ſofort aus der Haft
entlaſſen wurde

Erfurt 1 März Orig Ber Wir berichteten ſ daß
der hieſ Viktualienhändler Weber als Kaſſirer der Erfurter
allgemeinen Arbeiter Unterſtützungskaſſe aus der
ihm anvertrauten Kaſſe den Betrag von 438 M veruntrent hatte
Um dieſe Unterſchlagung zu verdecken hatte er am 31 Dez 1892
bei der Polizei gemeldet es ſei ein Einbruch bei ihm verübt und
eine Kaſſette mit 519 M Jnhalt geſtohlen worden Eine Haus
ſuchung förderte die verſteckt gehaltene Kaſſette ſowie noch etwa
80 M zutage Ueberführt geſtand nun der Mann die Unter
ſchlagung zu Geſtern wurde er von der hieſigen Straf
La eeüt zu 6 Monaten Gefängniß und 1 Jahre Ehrverluſt
verurtheilt

Leipzig 28 Febr Das Schwurge richt verhandelte heute
gegen den 28jährigen Schuhmachergeſellen Frentzky wegen ver
ſuchten Todtſchlags F iſt n rße am Vormittag des
7 Jan ſeine Geliebte die 22jährige Arbeiterin in dexen
Wohnung Ranſtädter Steinweg vorfätzlich aber ohne Ueber
legung zu tödten verſucht zu haben indem er ihr mit einem
Schuhmachermeſſer einen Stich in den Hals beibrachte Am
3 Jan kam F außer Arbeit da nach dem Feſte die Arbeit nach
ließ Er gerieth hierüber in große Aufregung da er befürchtete
weil er weder leſen noch ſchreiben könne würde er nicht leicht
wieder Arbeit finden Er reiſte zunächſt nach Halle um dort
Arbeit zu ſuchen ſeine r waren jedoch vergeblich und
er tgfrie am 6 Jan nach Leipzig zurück Hier ſuchte er zunächſt
die P auf und machte hierbei den Tödtungsverſuch Jn der
Vorunterſuchung hat Frentzky einfach zugeſtanden daß er die
Abſicht gehabt habe die Geliebte zu tödten Jn der Haupt
verhanblung trat er jedoch von dieſem Geſtändniß zurück Er
behauptete er wiſſe nicht wie er zu dem Gedanken gekommen
ſei das Mädchen zu ſtechen er habe nicht geſehen wohin er ge
ſtochen habe und a dann ſich ſelber tödten wollen aber nicht
den Muth dazu gehabt Dagegen behauptete die die übrigens
trotz jenes Vorfalles das Verhältniß zu F als fortbeſtehend er
achtet I ren habe als er ſie geſtochen gemeint Jch habe
dich zu lieb wir müſſen alle beide ſterben Er hat aber na
dem ſie ihn fortgeſtoßen auch keine weiteren Verſuche gemacht ſie
nochmals zu ſtechen Der Angeklagte wurde wegen verſuchten
Todtſchlags unter Annahme mildernder Umſtände zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt

Lüneburg 1 März Orig Ber Das lüneburger Schwur
ericht verurtheilte den Stations Vorſteher Ka in
evenſen Kreis Uelzen welcher als Stations Vorſteher aus den

Stationskaſſen in Kuxhaven
über 16,900 M entnommen

pie ude und Bevenſen zuſammen
unzu 2 Jahren Gefängniß je Kaſſenbücher gefälſcht hat

Die eisleber Gewaltthätigkeiten vom 31 Mai 1891
vor Gericht

Bericht der Saale Zeitung
IV Eisleben 1 März

n heutiger Sitzung wurde die Zeugenvernehmung fortgeſetzt
Belde Vertheidiger ſtellten Antrag v t weiterer Zeugen
ſo daß deren Geſammtzahl auf 130 geſtiegen iſt

Der Angeklagte Fran ke ſollte geäußert haben er ſei mit dem
Bewußtſein in den Saal gegangen Entweder Tod oder Sieg,
welche Aeußerung ein e bekundete wogegen Franke die Be
zichtigung als Da bezelchnete Dem Zeugen Hubert wurde
vom Vertheidiger Hrn Rechtsanwalt Heine vorgehalten ge
äußert zu haben daß er nichts von der Sache habe wiſſen wollen
worauf der Befragte erwiderte Jawohl ich habe gehört daß

e e vo e ch gegen Weres geſagt vermochte der Zeuge n anzugeben eugeDittmann wußte nicht ob die Schlägerei von en
demokraten angefangen worden und ähnlich äußerte ſich der
2 Karl Encken Emil Volkland hatte nicht geſehen ob

öttmeyer mit einem Maienknüppel geſchlagen dem verwun
deten Keitel habe er das Blut abgewaſchen Die Ehefrau des
Angeklagten Beinroth ſagte aus ihr Mann habe ſich nur aus
dem Trübel befreien wollen und dabei nur geſchlagen als er
ſelbſt einen Hieb bekommen Karl Andel mann äußerte ſich
dahin beim Gaſtwirth Wachsmuth mit andern Bergleuten zwar
geweſen zu ſein aber nicht auf Beſtellung Aus Neugierde
ſei er mit andern Bergleuten gegangen Geſchenke oder Ver
ſprechungen wären ihm nicht gemacht worden Wer zuerſt ge
ſchlagen wiſſe er nicht Ein Bierſeidel und ein Bierfäßchen ſeien
aus dem Saale geflogen gekommen Als Franke ſchoß habe er
geglaubt er ſchieße blind um zu ſchrecken

Hierauf war die Vernehmung der zunächſt für die Bergleute
zur Entlaſtung benannten Zeugen beendigt und es folgie die Ver
nehmung der großen Gruppe Zeugen die von Hrn Rechtsanwalt
Heine zum Beweiſe der Vorbereitung der Gewaltthätig
keiten benannt worden Durch Kirkam s Ausſagen wurde
Polizeiſergeant Köhler belaſtet betreffs unterlaſſenen Einſchreitens
bei der Mißhandlung Biſchof s auf der Straße Köhler aber
bezeichnete dieſe Bekundung als eine von den Sozialdemokraten
gegen ihn ausgedachte Rache Auf eine an Kirkam ge
richtete bezügliche Frage erklärte der Zeuge es
hätte Freibier für die Bergleute anfraglichem Tage gegeben Karl Koch war der erſt
Zeuge der den Angeklagten Frieß bezichtigte mit
geſchlagen zu haben was Frieß beſtritt Handelsmann Otto
aus Aſchersleben unparteiiſch bekundete bei Gaſtwirth
Wachsmuth von Bergleuten die Aeußerung ver
nommen zu haben den Redacteur Hoffmann wollten ſie fünf
Minuten reden laſſen und dann losgehen oder anfangen Ein
alter Bergmann habe darauf unwillig geäußert Jhr ſeid ja
ſchöne Leute Jhr ſchlagt für 50 Pfg Menſchen todt Da ſei
er angefahren worden mit dem Ausruf Was willſt du damit
ſagen Eine andere Aeußerung habe gelautet Wir bringen
ein Hoch auf den Bergrath Leuſchner aus das iſt das Signal zum
Anfangen Nein, habe ein anderer Bergmann geſagt wir
ſetzen üns an die Saalthüre und ſchlagen alles zuſammen was
rauskommt oder rein will Der ÄAngeklagte Lieban erklärte
heftig Das ſind freche Lügen, welche Redensart ihm eine
Rüge des Herrn Vorſitzenden zuzog Zeuge Otto verblieb bei
ſeiner Ausſage mit dem Bemerken daß ein anderer Zeuge frag
liche Aeußerungen auch gehört habe Handelsmann Mennicke
aus Aſchersleben wußte ebenfalls etwas über die von Bergleuten
bei Wachsmuth gepflogenen Beſprechungen den Vergolder bezw
Redacteur Hoffmann den Redner in erwähnter Verfammlung
todtſchlagen und letztere ſprengen zu wollen Franke und Hoff
mann ſollten durchgehauen alles ſollte demolirt werden Schloſſer
meiſter Nette aus Halle Diſſident will von zwei Bergleuten
geſprächsweiſe erfahren haben daß die Verſammlung ge
ſprengt werden ſollte die Bergleute bekämen dafür eine
Schicht Ein Steiger habe den Berglenten durch Winke
Andeutungen über ihr Vorgehen gemacht Verfängliche Aeuße
rungen wollte Zeuge Matthes von zwei Bergleuten über einen
Extraverdienſt bezw über Ablehnung deſſelben vernommen haben
Agent Sander Eisleben ſagte auffallend Belaſtendes über die
angeklagten Bergleute aus von denen er gefährliche Drohungen
verſchiedener Art gehört und mehrfache Mißhandlungen geſehen
zu haben erklärte Bedenkliche Widerſprüche in ſeinen Ausſagen
gegenüber andern Zeugenbekundungen führten dazu daß auf An
trag der Vertheidiger wie der kgl Staatsanwaltſchaft die Be
kundungen des Zeugen Sander zu Protokoll genommen wurden
Er erklärte noch kein Sozialdemokrat zu ſein Aus den Erklärungen
weiterer Zeugen theils Sozialdemokraten theils Unparteiiſchen
ergab ſich die Beſtätigung der von den Bergleuten verübten Ge
waltthätigkeiten und Drohungen wie auch ſtattgehabter Be
ſprechungen dagegen nichts Beſtimmtes über wirkliche Verab
redungen oder Beeinfluſſungen Früher hatten manche der
Zeugen beſtimmtere Angaben gemacht auf die ſie ſich jetzt nicht
mehr zu beſinnen vermochten

Vergmeiſter Schrader Eisleben ſollte bekunden ob es wahr
ſei daß er geſagt habe Daß es ſo weit gekommen iſt uns ſehr
unangenehm wir wollten blos daß die Verſammlung geſprengt
werden ſollte Zeuge gab die Erklärung ab Das iſt mir
nicht bewußt Jch habe Ferdinand Schunke Vorhaltungen gemacht
daß er ſich in wegwerfender Weiſe über ſeine Kameraden gea4
äußert Auf die Frage des Vertheidigers Hrn Rechtsanwalt
Heine Haben die Bergleute irgend eine Art Vergütung früher
oder ſpäter für den Beſuch der ſozialdemokratiſchen Ver
ſammlung erhalten erwiderte der Zeuge Darüber
iſt mir abſolut nichts bekannt Eine Erörterung über
die von genanntem Vertheidiger geſtellte Frage an den
Zeugen Schrader Jn welcher Beziehung ſteht die Mans
ſelder Gewerkſchaft zu dem in Eisleben erſcheinenden Blatte
Der Bergbote wurde als zur Sache unweſentlich abgebrochen

Zeuge Erdmenger ein bejahrter früherer Bergmann von altem
chlage ohne Parteiſtandpunkt war Zeuge der blutigen Schlägerei

auf der Straße geweſen deren Schilderung er in höchſt erregter
Weiſe und mit draſtiſchen Ausdrücken vorbrachte dabei das Ver
fahren der betheiligten Bergleute als viehiſch und noch ärger
bezeichnend und erwähnend daß er ſogar ein kleines Kind vor
der Gefahr der Tödtung bewahrt wie auch Verletzte bei ſich ver
ſteckt gehalten habe Aehnliches wußte der Bahnarbeiter Zott
mann zu bekunden bei deſſen Hauſe die Schlägerei auf der
Straße getobt und der verletzte Flüchtlinge bei ſich aufgenommen
a während die betheiligten Bergleute außen wüthende Dro
ungen ausgeſtoßen Ueber Liebau s Auftreten im Saale ſagte

der Schuhmacher Karl Weiſe aus Liebau habe zu ihm geſagt
Heute nehme ich euch für voll Du ſollſt dich um ein ſeliges

Ende bekümmern worauf er Weiſe hinausgeworfen worden
ſei Solche und andere Einzelheiten ergaben ſich noch

W aus der bis nach 5 Uhr fortgeſetzten Ver
nehmung

Provinzial Nachrichten
Niemberg 1 März Orig Mitth Geſtern nachmittabrannten in dem e Quetz das Wohnhaus und ein Stall

des Steinbrechers Müller nieder M ein dem Trunke ergebe
ner Menſch ſollte heute das Haus räumen da daſſelbe zwangs
weiſe verkauft war Da die Vermuthung nahe lag daß M dex
Brandſüfter iſt ließ ihn der zufällig in Quetz anweſende Königl
Jandrath v Bodenhauſen verhaften und nach dem Unterſuchungs

efängniß in Zörbig abführen Hier und in dem benachbartenEbidendorf iſt die Gründung von Genoſſenſchafts Molke
re ien im Werke Die Unternehmen ſind bereits geſichert Ja

Roßla 1 März Orig Mitth Das vom Herrn Grafen
zum dauernden Gedächtniß der Gräfin Marie einſt hier ein
Engel der Nothleidenden ünd Elenden erbaute Kranken
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aus iſt kürzlich ſeinem Zwecke übergeben worden Daſſelbet den Kann e ung erhalten und iſt für 25 Betten
eingerichtet Leitender r iſt Hr Dr Starke die Pflege derKranken wird von zwei Schweſtern und einem Wärter beſorgt
Gegenwärtig ſind 7 Kranke in der Stiftung untergebracht

Herzberg Elſter 1 März Orig Mitth Geſtern abendwurde durch die hieſig
fügung des Diviſions Gerichts zu Leipzig der Reſerviſt W
verhaftet Derſelbe hat bis zum v Vehte bei dem
ihr uſaren Regiment in Großenhain gedient ie verlautet

r

kurz vor Tat an einem militäriſchen Ungehorſam bezwAuſtuhr betheiligt zu haben Der Herzog von Altenburg
t dem ten Freiherrn v Bodenhauſen das Kreuz der

e Fenhure 2 Klaſſe des Sachſen Erneſtiniſchen Hausordens ver
n

Wethau 1 März r itth Geſtern ertrank einre ähriges Kind in der Wethau ährend ein älterer Bruder
t ackhauſe Brot holte ſpielte das Kind am Bache und fiel

Perſonal Veränderungen in der re Jm Sanitäts
corps Dr Schimmel Stabs und Abtheil Arzt von der reitenden Abtheil
des Feld Art Reg Nr 31 zum Ober Stabsarzt 2 Klaſſe und Reg Arzt des
Magdeburg Feld Art Reg Nr 4 Aſſ Arzt I Kl Dr Barth vom Schleſ
xraln Bat Nr 6 zum Stabs und Bat Arzt des 2 Bat 4 Magdeburg

nf Reg Nr 67 die Unterärzte der Neſ Dr Coßmann Dr Oemiſch
Schaumkell vom Landw Bezirk Halle Wilke vom Landw Bezirk

Bernburg Rhode vom Landw Bezirk Mühlhauſen i Th Dr Oeſtreicher
vom Landw Bezirk Gotha Dr Breitung vom Landw Bezirk Weimar zu
Aſſ Aerzten 2 Kl befördert Dr Rochs Ober Stabsarzt 2 Kl und Reg
Arzt vom Magdeburg Feld Art Reg Nr 4 zum 2 Garde Feld Art Reg
Dr Thiele Stabs und Bat Arzt vom 2 Bat 4 Magdeburg Jnf Reg
Nr 67 zum Mediz Chirurg Friedrich Wilhelms Jnſtitut die Aſſ Aerzte 2 Kl
Dr Hohenthal vom 3 Magdeburg Jnf Reg Nr 66 zum Reg der Gardes
du Torps Dr Heiſe vom 1 Hannov Jnf Reg Nr zum 3 Magdeburg
Jnf Reg Nr 66 verſetzt Dr Rauſche Aſſ Arzt 1 Kl der Landw 2 Auf
gebots vom Landw Bezirk Magdeburg der Abſchied bewilligt

Kötheu 1 a Orig An der AbgangsPrüfung der Friedrichs Realſchule nahmen 8 Schüler
theil Alle beſtanden dreien wurde die mündliche Prüfung er
laſſen Jm Seminar unterwarfen i Zöglinge der 1 Klaſſe
der Schulamtskandidaten Prüfung Auch hier wurde allen das

V der Reife ertheilt zwei waren von der mündlichen
rüfung befreit Ein anhaltiſcher Verein wiſſen

e icher Lehrer hat ſich am Sonntag hier gebildet Zu
er im Kaſino abgehaltenen konſtituirenden Verſammlung waren

aus andern a z Städten etwa 30 akademiſche Lehrer er
ſchienen Hier tritt ſeit kurzem mit einer gewiſſen Beſtimmt
eit das Gerücht auf daß Staatsminiſter v Koſeritz mit der
bſicht umgehe von den ſechs anhaltiſchen Gymn aſien zwei

aufzulöſen Als die beiden aufzuhebenden nennt man dasFerbſter Franzisceum und das köthener Ludwigs Gymnaſinm

Jena 1 März Orig Mitth An der heute beendigtenunter Vorſitz des Hrn Oberſchulrathes Dr Leidenfroſt
Weimar abgehaltenen dreitägigen mündlichen Reifeprüfung
im Pfeiffer ſchen Inſtitut Realſchule hier nahmen 30 Schüler
theil 28 beſtanden die Prüfung

Leipzig 1 März Orig Mitth Schon ſeit längerer Zeit
ſchweben Verhandlungen zwiſchen dem Stadtrath und einem
Konſortium wegen Anlage elektriſcher Straßenbahnen
Es ſollen drei Linien alle von der Gegend der Markthalle aus
Slnnt geplant ſein und zwar eine Linie Neumarkt Reichsſtraße

alleſcheſtraßeNordſtraße Berlinerſtraße Berliner BahnhofAlt
ſchönefeldMockau die zweite Brüderſtraße LiebigſtraßeJohannesfriedhof die dritte Obſtmarkt Bismarckſtraße Kleinzſchocher
Großzſchocher

Vermiſchtes
Bleichröder Stiftung Die Erben des Herrn von Bleich

röder haben den Aelteſten der berliner Kaufmannſchaft 60,000 M
überwieſen um dieſe Summe der Friedrich WilhelmViktoria
Stiftung als eine Gerſon von Bleichröder Spezial Stiftung
einzuverleiben nach den Grundſätzen der Hanptſtiftung zu ver
walten und die Zinserträge zu verwenden Jn dem begleitenden
Schreiben wird ausgeführt daß der Verſtorbene durch ſeine ſchnell
ortſchreitende letzte Krankheit behindert geweſen ſei beſondere
egate wie er ſich o vorbehalten hatte zu beſtimmen

den Erben ſei aber das h das ihr verewigter Vater
der berliner Kaufmannſchaft ſtets entgegengebracht habe bekannt
und ſo hielten ſie ſich verpflichtet in ſeinem Geiſte ergänzend
durch dieſe Schenkung einzutreten

Fiſcherei Ausſtellung Auf der vom 8 bis 12 Juni 1893
in München ſtattfindenden Ausſtellung der Deutſchen Landwirth
ſchaftsgeſellſchaft wird auch eine Fiſcherei Ausſtellung abgehalten
werden Die Ausführung derſelben hat auf Wunſch der Deutſchen
Landwirthſchaftsgeſellſchaft der Bayriſche Landes FiſchereiVerein
übernommen Die Ausſtellung wird 6 Gruppen umfaſſen Jn
der erſten werden lebende Fiſche in der zweiten todte wie kon
ſervirte Fiſche in der dritten künſtliche Fiſchzucht in der vierten

iſchereigeräthe in der fünften Feinde der Fiſcherei und der
iſchzucht und in der ſechſten wiſſenſchaftliche Präparate und
iſchereiLitteratur zur Ausſtellung gelangen

Der große Belt iſt nach kopenbagener Meldungen nunmehr
überall eisfrei Der Dampfer Commercial aus Kiel kam
S in Korſör mit der Meldung ein daß das Fahrwaſſer von

kagen nach Korſör ganz ohne Eis ſei

Eine brennende Straße Ein eigenthümliches Schauſpiel
bietet ſich dieſer Tage in der Gemeinde Orlan im mähriſchen
Kohlenreviere KarwinDombrauOrlau dar Auf der von Orlau
nach Peterwald führenden Bezirksſtraße von der Halteſtelle der
KaſchauOderberger Eiſenbahn ungefähr hundert Schritte ent
fernt züngeln rechts und links in einer Entfernung daß da
ichen die Fuhrwerke ganz gut paſſiren können ſechs bis ſieben

eter hohe Flammen aus dem Erdboden hervor Es ſtrömt
ier und wohl noch an mehreren anderen Stellen der Nachbar
chaft die jedoch bisher unentdeckt geblieben ſind aus dem
runter liegenden alten Schachte Kohlenoxydgas zutage

und wurde durch Bergarbeiter in der Meinung daß
dadurch ein raſcherer Abzug des Gaſes bewirkt wird an
ezündet Jn der Nacht werden dieſe Flammengarben wegen
euersgefahr durch naſſe Fetzen verlöſcht um täglich des Morgens

wieder entzündet zu werden Jn einem an der Straße liegenden
ebenerdigen Gebäude entzündete ſich früh als durch eine Magd
Feuer am Herde angemacht wurde gleichfalls aus dem Boden
ansſtrömendes Gas

Eine ruchloſe That wird aus Baſel gemeldet Auf der
Jura Simplon Bahn wurde in der Nacht vom Sonnabend
auf den Sonntag ein Verbrechen verſucht das die entſetzlichſten
Folgen hätte nach ſich ziehen müſſen Von verbrecheriſcher Hand
wurde nämlich 300 mm von der Station Laufen entfernt zwiſchen
den beiden dort befindlichen Eiſenbahnbrücken aus dem Geleiſe
ein 12 mm langes Stück der Schienen ausgehoben und zweimal
umgewälzt ſo daß es neben die Linie zu liegen
kam Der Verbrecher 8 zu dieſem Zwecke 26 Schrauben löſen
und herausnehmen müſſen die man ſpäter ſämmtlich am That
orte aufgefunden hat Während der Nacht machte der Bahn
wärter Severin Flück pflichtgemäß die Runde und entdeckte das
S worauf er ſo raſch als möglich Anzeige machte

ofort eggern ſich Arbeiter dorthin und brachten das Gleis
wieder in Ordnung Der erſte Zug der am Morgen dieſe
Linie befährt iſt der ſog Colaiszug Expreßzug von London
Calaiſs der um 5 Uhr 15 Minuten in Delsberg abgeht um6 Uhr 10 Minuten in Agh eintrifft und die ganze dagwiſchen
liegende Strecke ohne Anhalten befährt Dieſer Zug wurde

e Polizeibehörde auf rege Ver W

ann beſchuldigt ſich während des letztjährigen Manövers T

treue des Jahn würters hat gp ein unberechenbares Unglück
verhütet Der Thäter konnte noch nicht ermittelt werden Offen
S etanhget eh z Jit r An ſenergeben 1

et es ſei ein Arbeiter der früher dor
Bahn beſchäftigt und ſpäter entlaſſen worden war

Selbſtmord Jn Abbazia vergiſtete ſich die Gräfin Julleillesdorf aus Deſſau die mit Mutter und beſter da
ſelbſt weilte es heißt die Eltern hätten die Verehelichung der
Tochter mit einem Offizier verhindert Eine gräfliche Familie

t an wen e iſt re ub n zu finden ebenſowenig im Freiherrlichen Al
manach, ſodaß die Sache erſt noch aufgeklärt werden muß

Opfer von Montecarlo Jn Roccabrung wurde am Diens
tage die Leiche des 35 Jahre alten Geſchäftsreiſenden Friedrich
Haitinger gefunden Haitinger der für ein newyorker Haus
reiſte hatte in den letzten Tagen mehrere Tauſend Dollars die
nicht ihm gehörtenerſchoſſen gehörten in Montecarlo verſpielt und ſich darauf

Eine Exploſion ſchlagender Wetter ſo meldet der Draht
aus Do ur Belgien fand in den Gruben von Sanle Wartan
der Geſellſchaft Grand Vonillon ſtatt durch welche 2 Perſonen
getödtet und 4 verwundet wurden
Diebiſche Briefträger Jn Bukareſt wurden dem Berl

Tagebl zufolge 150 Briefträger verhaftet die eine wohlorgani
ſirte Diebesbande bildeten welche die Beraubung von Poſt
ſendungen jeder Art zu ihrer Spezialität gemacht hatte

Perſonalnachricht Laut einer pariſer Drahtmeldung iſt die
Wittwe des ehemaligen Präſidenten der franzöſiſchen Republik
Jules Grevy geſtern abend 8 Uhr geſtorben

Fernſprech Rachrichten
Berlin 2 März vorm 73/ Uhr

Wilhelmshaven Zum Kommandanten der Kreuzerkorvette
Kaiſerin Auguſt welche zur internationalen Flottenrevue

nach Amerika geht iſt der Voſſ Ztg zufolge Kapitän Büſchel
ernannt worden

Letzte Telegramme
Eſſen 2 März Die Strafkammer verurtheilte

die Bergarbeiterführer Ball mann zu 1 Jahr Kayſer zu
4 Monaten Köckler zu 1 Monat Gefängniß wegen Auf
reizung zum Streik in Bergarbeiterverſammlungen

Budapeſt 2 März Die offiziöſe Budapeſter Korreſpſtellt die Meldung in Abrede daß et Leiter r See
direktion der Ungariſchen Staatsbahnen nach Deutſchland ge
reiſt ſei um Loko motiven zu borgen auch die Klagen
über rückſtändige Getreidetransporte auf den Ungariſchen
Staatsbahnen ſeien ungerechtfertigt

London 2 März Geſtern abend fand bei dem Prinzen
und der Prinzeſſin von Wales zu Ehren der Kaiſerin
Friedrich ein Prunkmahl ſtatt an welchem auch die hier
anweſenden Mitglieder der Königlichen Familie und andere
hervorragende Perſönlichkeiten theilnahmen Morgen begiebt
ſich die Kaiſerin in Begleitung des Prinzen und der Prinzeſſin
Battenberg zum Beſuch des Herzogs von Rutland nach dem
Schloſſe in der Graſfſchaft Cheſter

Madrid 1 März Jn einer Konferenz des Miniſter
präſidenten mit den Shndicis der Wechſelagenten von Madrid
erklärte der Miniſter dem von der letzten Kammer genehmigten
Geſetze gemäß werde die Börſenſteuer in Spanien dem
nächſt zur Anwendung gebracht werden

Waſhington 1 März Die Repräſentantenkammer ſtimmte
heute ab über die Abänderungsanträge des Senats zu dem
Geſetzentwurf welcher den Terminhandel mit landwirth
ſchaft lichen Produkten und Mineralien regelt Für
die Amendements ſtimmten 172 Mitglieder dagegen 123
Da die Mehrheit jedoch nicht zwei Drittel der abgegebenent
Stimmen beträgt ſo ſind die Amendements als abgelehn
zu betrachten

Metevrologiſch Station zu Halle
1 März 9 U ab 2 März 7 U m

Barometer Millimeter 752,1 749,1Thermometer Celſius o 6,0 8,1Rel Feunch tigkeit 75 89Winde SO 1 SW 3Maximum der Temperatur am 1 März 890 C

Minimum a 2 März 59
Handels und Verkehrs Nachrichten

Hallesche Maschinenfabrik und Eisengiesserei
Aktien Gesellschaft Der Aufsichtsrath hat in einer gestern
abend abgehaltenen Sitzung endgiltig beschlossen der am 28 März
stattfindenden Hauptversammlung die Vertheilung einer Dividende
von 35 Proz für 1892 vorzuschlagen Die Abschreibungen sind
dabei reichlich bemessen

Kohlensyndikat Dortmund 1 März Heute fand hier
die Hauptversammlung der Aktionäre bezw der Gründer des Kohlen
syndikats sowie eine Aufsichtsrathssitzung des Syndikats statt In
letzterer wurde die Verlegung des Sitzes der Gesellschaft von Bochum
nach Essen beschlossen An Stelle der ausscheidenden vorläufigen
Vorstandsmitglieder Direktor Pieper und Generaldirektor Frieling
haus wurden Anton UVUnckel und Wilhelm Olt bisher Direktoren
des Dortmunder bezw Bochumer Koblenverkaufsvereins zu Mitgliedern
des Vorstandes gewählt Der bisherige Direktor des Essener Kohlen
verkaufsvereins Karl Hager wurde zum Prokuristen gewählt

Norddeutscher Lloyd Der Norddeutsche Lloyd wird in
der nächsten Zeit eine regelmässige wöechentliche Fracht
dampferlinie Bremen New Vor einrichten Die Dampfer
sollen in Bremen Stadt laden und löschen

Ausschreibung Die Badische Eisenbahn sehreibt für den
9 März die Verdingung von 24,600 Tonnen Flussstahlschienen
aus deren Lieferung in der Zeit von 1893 bis 1895 erfolgen soll

Dresdev 1 März Die Zeichnungen auf die 3pro z Sächsiseche
Renten Anleihe wurde heute nachmittag bei sämmtlichen biesigen
und auswärtigen Zeichnungsstellen nach ansehnlicher VUeberzeieh
nung geschlossen

Weitere Dividendenfestsetz ungen Aktiengesell
schaft für Tapetenfabrikation in Nordhausen 32 Proz 1891
7 Proz Frankfurter Gesellschaft für Rhein uvd AMAain
Sehiffahrt 45 Proz auf Stamm und Prioritäts Aktien Bawuesellsehaft Moabit wieder 8 Proz Bergwerksverein König

il helm 5 Proz auf die Aktien 10 Proz auf die Stammprioritäten
1601 22 bezw 27 Proz Tuehbfabrik Langensal za 2 Proz
eipziger Musikwerke Ehrlich Comp wieder 20 Proz

Eisenbahn Einnahmen Wien 1 März Ausweis der
Oesterreichischen Sädbahn in der Woche vom 17 bis 23 Febr
759,869 FI Mehreinnahme 144,449 FI

e n e Die Garufirma JuliusGoldsohmidt in Wien sueht ein Moratorium nach Ferner be
findet sich die Manufaktur Firma Jakob Reich Kranss in
Budapéest mit 300,000 Passiven in Zahlungsstockung

Buenos Ayres 28 Febr Telegr Goldagio 217,00
Rio de Janeiro 28 Febr Telegr Wechgel aut London 13

Verloos ungen
Augsburg 4 März Gewinvnziehung AI o e 6000 Ser 1977 Nr 9 500 V 8 1237 JBärſchwyl aufgehalten konnte indeſſen ſchonwach zwei Bünuten hen Weg fortſetzen ie Pflicht s 100 Fl S 478 N 87 S 538 N 69 8 859 N 15 8

62 je 50 F 8 311 N 76 8 337 N 20 8 478 N d 8 806

1246 N 84 8 1845 N 71 8 1877 N 30 8 18990 N 51 8 1961 27
S 15977 N 70 5 40 Fil 23 N 15 5 511 N 15 8 311u l i r sii N s8 34 N 38 8 376 N 92 S 588 N S 761 N 67 8 761
N 96 8 856 N i3 S 914 N 43 8 1026 N 14 S 1239 N 3 S 1400
F 15 8 1400 N 16 8 1400 N 8 1400 N 56 8 i4e6 N 28 8 1845
N 81 8 1845 N 6 8 1877 N 32 8 1877 N 50 8 1877 N 58 8 1899
N I3 S i961 N 14 je 30 F 8 311 N 24 8 311 N 51 8 478 V 93
8 6538 f 60 S 761 N 10 8 761 N 13 8 914 N i8 s 914 N 25
8 914 N 62 18 911 N 79 8 1026 N 6 8 1026 N 54 S 1026 N 77
8 1239 N 1 S 1230 N 26 S 1239 N 76 S 1239 N 87 S 1246 N 138 1246 N 36 8 1246 N 93 8 1246 N 94 8 1400 N 11 8 1400 N 64
S 1486 N 64 S 1845 N 5 8 1850 N 4 8 1877 N 18 8 1877 N 62
3 577 J 8 1869 N 56 8 1961 N 60 8 1961 N 96 S 1977 N 10

MAäünehen 1 März Serienziehung der Bayrisevwesn
100 Thaler Loose 61 75 96 97 109 165 180 194 243 252 205 298 339
403 451 457 462 483 561 603 672 6090 718 745 758 832 949 865 873 893 966
967 971 980 984 985 1098 1137 1238 1270 1273 1286 1405 1495 1521 1561
1576 1582 1683 1599 1604 1606 1639 1649 1666 1676 1707 1720 1737 1749
1854 1927 1944 1962 1985 2006 2036 2044 2093 2108 2129 2134 2141 2169
2171 2196 2197 2227 2300 2343 2466 2477 2484 2550 2632 2646 2652 2681
2707 2725 2737 27658 2825 28613 2933 2969 3087 3115 2162 3195

Braunschweig 1 März Se rienziehung der Brqunsehweiger 20 Thaler Loose 132 287 404 627 815 1193 1297 1513
1812 1871 2072 2241 2586 2676 5071 3215 3382 3753 4257 4561 4676 4707
4818 59850 9531 6151 6818 7395 7443 7871 7878 8161 8448 8623 9591

Wien 1 März Gewinnziehung der Oesterreichizehen
1864 er ILoose 150,000 FI Ser 3498 Nr 69 20,000 FI S 2723 N 10
10,000 FI S 3729 N 9 je 5000 Fl 8 3616 N 68 S 3292 Nr 12
Sonstige gezogene Serien 29 116 397 845 1032 1168 1278 1428 1450 1524
2435 2469 2529 2550 2592 2610 2649 3266 3348 3395 3538 3833

Schiffsnachrichten
Brewen 26 Febr Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Elbe von New Vork kommend ist am25 d auf der Weser angekommen Fulda von Genuakommend ist am 25 d auf der Weser angekommen
Bremen 28 Febr Bewegungen der Dampfer des Norä

deutsehen Lloyd Werra am 14 d von Bremen und am
15 d von Southampton abgegangen ist am 25 d in New Vork
angekommen Strassburg hat am 26 d die Reise von Vigo
nach Antwerpen fortgesetzt Graf Bismarek nach Brasilien
bestimmt hat am 25 d Santa Cruz passirt Braunschweig
am 9 d von Bremen abgegangen ist am 26 d in New Vork an
gekommen Berlin nach Brasilien bestimmt ist am 26 d in
Antwerpen angekommen

Dampfer der Hamb Am P A Gesellsehaft
Augusta Victoria von Hamburg am 26 d in New

Vork eingetroffen
Dania von New Vork am 27 d Lizard passirt
Rhenania von New Vork am 26 d ScilIy passirt
Scandia von Hawburg am 28 d in New Vork eingetroffen

Wasserstlinde bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut e fall Wuehs
S7 uV cÖÜjmàBäüArtern Brückenpegel 24 Febr F 0,94 I März F0,92 2 S

Weissenfels Oberpegel t 2,88 2,63do Unterpegel t 1,46 1,50 tHalle Vnterhaupt I März 2,30 2 März 2,30Froihg do t 2,6 e 272Alsleben Oberpegel 28 Febr 2,63 1 März 2,68 2
do Unterpegel 92 2,851 7 2Kalbe Oberpegel 7 1,98 1,94 ado Unterpegel 2 23e 230 8 2

Moldau Iser Bger BlIvhe

e e e w

Budweis 28 0,02 8 r 2 r3 a481Prag 3 e 2 P Wittenberg 3,351 6Jungbunzlaul 0,28 PFRosslau 2 3,56 13 SL e P Barby r4,20 13 vPardubitz 1,94 22 r 2 s82 16
Brandeis 2 2,30 29 Tangermündel 4,88 sMelnick 2,c21 2 PF Wittenberge r 4,34 2Leitmeritz F1,62 5 Dömitz Peg 3,74 5Aussig 12,431 7 eLauenburg 2 8,61 6Dresden I 1,20 6

Beobachtet nach amtl Depeschen der kgl Elbstrombau Verwaltung

Pegelstation zu Barby Am 1 März 18753 8 Uhr vormittags
4,22 mn fallt Sehbluss

Börse zu IInlle am 2 März
Preise mit Ausschluss der Aaklergebühr für 1000 kg netto

Weizen rubig 144 150 AM feinster märkischer über
Notiz Rauhweizen 144 150 M Roggen rubig 130 bis
132 M Gerste Brau rubig 155 175 feinetebis 182 Futter 125 140 M Hafer fest 149 153 M
Mais amerikanischer Mixed 128 bis 130 Don aumais
128 bis 140 M Raps M Rübsen Al Erbeen
Viktoria 185 198 M

Preise für 100 kg netto
Kümmel ausschl Sack 45 47 M Stärke einsehliesslich

Fass Halles che prima Weizen bei Kknappen Vorräthen
40,00 41,00 abfallende Sorten niedriger Maisstärke
einschl Fass gefragt 36,00 37,00 M Linsen ohne Angebot
Bohbnen 15,00 16,00 M Rothklee 100 126 132 sehwe
dis cher Klee 98 125 140 Weissklee 95 126 140
Mark Futterartikel gefragt Futtermehl 12,00 bis
13,00 A Roggenkleie 10,00 11,00 Al Weizenschalen
9,50 10,00 M Weizengrieskleie 9,50 10,00 M Malz
keime helle 11,50 12,00 dunkle 10,00 11,00 M Oel

fxuchen 12,50 M Malz 26,50 28,50 M Rüböl
Petroleum 22,50 M Solaröl 0,825/309 12 12,50 M

Sspiritus 10,000 Liter Proz fest Kartotfel mit 50 Mwer ronehaab abe 54,60 mit 70 M Verbrauchsabgabe

35,00 Rüben M
Spiritus

Berlin 1 März Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchs
abgabe per 100 à 1006 gleieh 10,000 nach Tralles Gekündigt

I a ehhh M o ohne Fass 54,1 bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000

nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faes
34,4 bez per Aug Sept 36,4 36,6 bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis A Loco mit Fase

per diesen Monat
Spiritus mit 70 A Verbrauchsabgabe Fest und höher Gek 30,002 1

Kündigungspreis 33,4 A Loco mit Fass per diesen MMonnt
33,2 23,4 bez per März April 33,2 33,4 bez per April Mai 33,7 34
33,9 bez per Mai Juni 33,9 34,3 34,2 bez per Juni Juli Per

Juli Aug per Aug Sept 35,5 35 35,7 bez
Rälsenfräcnte

Berlin 1 März Amtl Mais per 1000 kg Loco unverändert
Termine höher Gek t Kündigungspreis M Loco 122 bis 132 M
nach Qual per diesen Monat per März April per April AMlai
S d per Mai Juni 109 M per Junm Juli per Juli Aug per

pt Okt
Erbsen per 1000 kg Kochwaare 160 205 M v O Futterwaare

137 149 M n Q
Danzig 28 Febr Erbsen 120
Könixpsberg 28 Febr Weisse Erbsen unverändert
Pest 1 März Mais per Mar Juni 1893 4,72 Gd 4,77 Br
Wien 1 März Mais per Mai Juni 1893 5,04 9d 907 r
London I März Mais flauer

Mehl
Berlin 1 AXärz Amtl e hh Nr 0 u 1 per 100 kebrutto inkl Sack Termine fester Gek Sack Kündigungapreis

per diesen Monat per April Mai i7,35 17,45 bez per Mai
Juni i7,5 17,60 bez per Juni Juli 17,65 17,75 bezBerlin 32 März Weizenmehl Nr 00 21,76 160,75 bez Nr O 19,50
gen Feine Aarien über Notiz bez

oggenmehbl Nr 9 u 117,50 16,50 bez do feine Marken Nr O u 1
e bez Nr O 1,50 M böber als Nr O u 1 per 100 kg brutto

n gaek 4



Gothaer Lebensversicherungsbank
Der unterzeichnete Vertreter dieser ältesten und grössten deutschen Lebens

versichernngsanstalt empfiehlt sich zur Vermittelung von Versicherungen
nnd erbietet sich zu allen erwünschten Au künften

Dr Wilhelm Rasch
Halie Saale Steinweg Nr 25

Wildhagen schePrauen Indugtrie ind Kunstgew Schule

Handarbeit Lehrerinnen Seminar Malschule

Töchter Penvionat
IIalle a d S Heinrichstrasse Nr I

Unterrichtsfächer in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten Muster
zeichnen, Maschinennäben Wäschezuschneiden Schneidern Putzmachen
Buchführung Deutsch Literatur und fremde Sprachen Koch und Haus
haltungskurse Die neuen Kurse beginnen am 6 April

m eAuskunft Prospecte franco durch die Direction

P I
Auf allſeitigen Wunſch eröffne auch in Halle meine allſeitig bewähr

ten Wiener

Lehrkurse für Damen
im vollendeten Schnittzeichnen Zuſchuriden

und exgrten Damenſchneidern für Haus und Beruf
nach anerkannter Wiener Methode ertheilt von

Frau M Esgers
Lehrmeisterin der Wiener DBamensehneiderei
Ständige Ateliers in Wien Leipzig und Merſeburg

Dauer der Kurſe 14 Tage bis 4 Wochen
Beginn des J Kurſus Sonnabend den 4 März

Vormittags 10 Uhr
Anfertigung eigener Garderobe

Anmeldungen und Antritt täglich
Erkundigungen bei 60 Damen angeſehener Familien Merſeburgs

Frau D Pggers Lehrmeiſterin der Wiener Damenſchneiderei
Soldener e W 17 I

Gr m f ZNeriſſa Marienbad
Familienanſchluß Proſpecte Cur das Jahr hindurch

S Pr SorvassWeſeler Geld Folferie
W Ziehung am 16 März er S

Hauptgewinne k 90000 40000 10000 ete
in bagremn Gelde zuſammen

1 2888 Gewinne m re 342300 Mark
Original Looſe à 3 Mk auswarts 30 Pf mehr für Porto u Liſte

J Barek l a J u WS
egHänſer Anſtrich

liefert nur billigſt E Be O MalermeiſterMeckelſtraſze S

Gleichzeitig empf fehle bei allen vorkommenden Malerarbeiten in und
außerhalb Halles teſte Bedienung Billigſte Preiſe D OConditorei Hermann P fautsch Gr Steinſtr 7

empfiehlt ſeine
anerkannt vorzüglichen W TSSCOFGBE

ſowie als Neuheit Thomas Torten

Obsmarmmelade
von Wilh Laalſf Hofeonſervenfabrik Mainz

beſonders ausgiebiger und wohlſchmeckender Erſatz für Butter
koſtet im Detail 40 Pfg per Kilo
Wiederverkäufer belieben ſich zu wenden an das Engros Geſchäft von

L echtDie bis jetzt noch in Europa unbekannt geweſenen durch Herrn Oscar
Borchert Hilden Rheinland zur Einführung gelangenden einzig n allein echten

Guragao Liqueure
der Firma Jones Vorcherf Curaçcao Weſt Indien
der einzigen Fabrikanten auf der Anfel erregen in der feinen Welt

und in Fachkreiſen berechtigtes Aufſehen Erhältlich in den beſten Delicateß
geſchäften Conditoreien Weinhandlungen Reſtaurants c

Agent für Halle Herr Paul Fritzsche Anhalterſtr 7

Butter feinſter Luglität
Thece bitter nach Wiener ArtMXxXqerisöt feinſte Delikateßbutter

Ich extrafeine Tafelbnutter
F H Krause Gr mlrichſtr 24

Coul

Cccc

Regierungs Präſidenten Herrn von Diest hierſelbſt ſtatt Schlu

Wohnzimmer

Kleiderſecretair

on FgvbaSophatiſch
Spiegel c 4 Roh hr

ſtühle
Alles zuſammen

120 Mk

in allen Curt
De unter Garantie

in reichhaltiger Auswahl

Complette Zimmer

W Gediegenheit der e

billisst

J Vohnziumer S
I Kleiderſecrekair

Vertikow Wäſche
ſpind Sopha mitRipsbezug 6 Rohr
ſtühle Kammerdiener

und Spiegel

Alles 180 Mk

KRallesche Möbelhallen
14 Brüderſtr Th FoIISIS Brüderſtr 44

Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwagaren
billigſte und beſte Bezugsqunelle der Möbel Branche für Sachſen

J Kommoden v 15 Mk

Wichtig
für Wiederverkäufer

bei Veſchaffung
von

Ausſtattungen und
n

Hotels und Re taurants

W in jeder Art

Spiegelſpinde 22 50 Mk
Bücherſpinde 45 Mk
Speiſetiſche 7,50 Mk
Sophatiſche 10,50 MkWaſchtiſche 10,50 Mk

Bettſtellen von 9 Mk
Bettſtellen mit Stahlfeder Matratzen 24 Mk

Sophas v 27 Mk Divans v 42 Mk Cauſeuſen v 60 Mk
Plüſch Garnituren à la Antoinette von 120 Mk bis zu

den hochfeinſten ſtylvollen Genres

Kleiderſecretaire 21 Mk
Gallerieſpinde 25,50 Mk Vertikows m Aufſatz 48 Mk

Schreibtiſche von 33 Mk
Schreibſecretaire 78 Mk
Ausziehtiſche von 21 MkCouliſſentiſche von 48 Mk
Nähtiſche von 12 M
Matratzen von 9 Mk

Hochfeine
Schlaf Wohn SpeiſeHerren und Damen

Zimmer
ſowie

Salons Su 300 1560 M

rHerzogliche technische Hochschule
Braunschweig

Beginn des Sommer Semesters am 11 Apri 1893
Programme unentgeltlich vom Seeceretariate zu beziehen

Vollständige Ausbildung für den Beruf in den fünf Abtheilungen
für Architectur Ingenieur Bauwesen Maschinenbau einschliessſieh
Rlecetrotechnik u Textilindustrie chemische Technik u Pharmacie
Gleichberechtigung des Studiums mit sämmtlichen deutschen tech
nischen Hochschulen und gegenseitige Anerkennung der Vorprüfung
und ersten Hauptprüfung im Hochbau Ingenieurbau und Maschinen
baufache in Preussen und Braunschweig Reichs Examen für Phar
maceuten Besondere Ausbildungseurse für Zuckertechniker und
Chemiker für die Vntersuchung von Nahrungs u Genussmitteln u 8 w

Das Rectorat

Alewotner Deutscher Vorsichernngo Verein

e P eeranaet 1s25 SIEXLCaPt
Filialdirection GeueraldirecetionAnhaltstrasse No 14 UVhlandstrasse No 5

I Juriſtiſche Perſon D Stantsoberaufſicht
Der Verein empfiehlt ſich für

Haftpflioht Vnfall Kranken undinvaliden Wersicherung
ferner für

Kapital u Kautions Versicherung
DerDer Verein beruht auf Gegenſeitigkeit ſeiner Mitglieder

ſelbe verſichert ſowohl
mit vollem Anthefſl am Gewinn

als auch
mit fester Prämie

letzteres vexmittelſt Rückverſicherung
Die Mitglieder der SHaftpflichtverſicherung und diejenigender Sterbekaſſe erhielten im Jahre 1891 200 Dividende

Verſichernngsſtand
Am 1 Januar 1893 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des

Vereins 107 659 Verſicherungen Die Geſammtreſerven betrugen am
1 Januar 1892 3 919 508 Die Jahresprämie pro 1891 beträgt3 050 011 An Entſchädigungsgeldern wurden ſeit der Gründung
des Vereins 5 026 057 ausbezahlt

Subdirektion Halle
W Lotze Alte Promenade 6

D Geöffnet bis 1 Uhr NachtsGr giaus Aman I Bodega Taberna mar 2
Ausschank italienischer u gpanischer Weine S

in Gläſern von 15 Pfg an SVino di Lucca Marea Italia Flaſche 80 2Tarragona herb und ſüf 1I15 SSauternes Capri Priorato 165Vermouth Moscato Marsala 19094 SPortwein Sherry Malaga 2200Lacrimae Christi Muscateller 3009
Die Eröffnung der reichhaltig und mit gutem Geflügel beſchickten

Geſlügel Ausſtellung zu Merſeburg
Kaiſer Wilhelms Halle nahe am Bahnhof

findet Sonnabend den 4 März Vormittags 10 Uhr durch den Köni 4 7
er

Ausſtellung Montag den 6 März Abends 6 Uhr
Das Ausſtellungs Comité

Vorſchuß Perein zu Merſeburg E
mit unbeſchränkter Haftpflicht

Die Mitgliederbücher werden in den Tagen vom 2 bis 15 März d J
ausgegeben nach welcher Zeit dieſelben den Säumigen auf ihre Koſten zu
geſandt werden

Gleichzeitig erfolgt die Einzahlung der Monatsſteuern ſowie Auszahlung
der auf 5 ne Dividende und der Guthaben ausgeſchiedener Mitglieder

e rrh 23 r 1893 i v a 6orchu erxein zu erjebue iel eJ m F E ung
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Cladden
IIaupt

und Cassa
Bücher

empfiehlt

Aug Weddy
Leipzigerſtr 23

le
mit twetterfeſten Digmantanſrig
Otto Maseberg eAer tour H l
Jalouſienfabrik mit Maſchinenbetrieb

Fivcher Martinsg 12
empfiehlt unter dretähriger Gorami

Singer A Maſchine 45hocharm Singer Maſch 48
Jinaſ ſener 80auf Wunſch Theilzahlung ohne

Preiserhöhung
cheibenGebrauchte Aicuenſ heiten

TrrionewellenTreibriemen haben in großer Aus
wahl billig zu verkaufen

Ruhnau Törpsch
Leipzig Plagwitz
Das meiſte

Geld e ſtets für aus
dachlaſſe

Möbeln jedCivil u Militairſachen e
äſche Muſikinſtrumente u d m

nur PVriedrich Peileke un
Geiſtſtraße 25

vis vis Café Hohenzollern

Schuhwaaren
unter meiner Leitung höchſt ſolid u dauer
haft ar Wetter halte ich beſtens empf

terling Schmeerſtr

Im Photogr Apparate
mit allem Zubehör liefert zu

OriginalfabrikpreiſenHugo Peter d et
poſt

Größtes Lager aller ArtenPollcherwaaren

G Zander Gr Klausſtraſte 12
Mit Unterhaltungsblatt und 1 Beiblatt
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